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ZÜRICH, 15. NOVEMBER 1957 NR. 61. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten and fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigeselisehaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder «6 Co. AG. Zürich
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Im allgemeinen besteht der

verfeinerte und sichere

Geschmack darin, dass er ohne

Zögern Schönes zwischen

Fehlerhaftem und Fehlerhaftes

zwischen Schönem erfühlt.

*
Feinschmecker ist, wer die

Mischung von zwei Weinen

bemerkt, wer fühlt, was in
einem Gericht vorherrscht,

während die andern Gäste

nur ein unbestimmtes und

irriges Gefühl haben.

Täuscht man sich nicht,

wenn man sagt, es sei ein

Unglück, einen zu heiklen
Geschmack zu haben, ein zu

grosser Kenner zu sein?

Weil man dann zu sehr von
den Fehlern abgestossen und

zu wenig empfänglich wird

für die Schönheiten? Dass

man den kürzeren zieht,

wenn man zu anspruchsvoll

ist? Ist es im Gegenteil

nicht wahr, dass es

wirkliches Vergnügen nur für
Leute von Geschmack gibt?
Sie sehen, sie hören und sie

empfinden, was den weniger
empfindsamen und ungeübteren

Menschen entgeht.

*
Mit dem Geschmack

verhält es sich also wie mit der

Philosophie; nur eine sehr

kleine Zahl bevorzugter Seelen

hat welchen.

Voltaire (1694—1778)
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